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THEMEN

Ein gefühlter richtiger Sommer
blieb bisher aus: Die Wetter-
wechsel erinnern an Herbst.
Doch die meisten Bürger rech-
nen noch mit einem schönen
Sommer.

Hoffen auf die zweite
Sommer-Halbzeit

WETTERWECHSEL

WETTER

LE ICHENFUND

GEISELNAHME

Sage Stallone, der 36-jährige
Sohn von Schauspieler Sylves-

ter Stallone ist
tot. Er wurde
am Freitag in
seiner Wohnung
in den Holly-
wood Hills von

seiner Haushälterin tot aufge-
funden.

Sylvester Stallone
trauert um Sohn

Als die Bremer Polizei den ver-
barrikadierten Keller stürmt,
ist es schon zu spät: Die Be-
amten fanden die Leiche eines
70-Jährigen, umgebracht vom
eigenen Bruder.

Ein Familiendrama
unter Brüdern

TV-T IPP

Ausführlich:

Montag Dienstag Mittwoch

Nach trockenem Beginn
ziehen Schauer heran.

18° 18° 19°

Im Tagesverlauf
immer mehr Schauer

Die Fotografin Lotte (Lavina
Wilson) arbeitet im Wendland

an einer Re-
portage, als
der Mechani-
ker Janssen
tot gefunden
wird. In seiner

Werkstatt Nähe findet sich ein
Kameradeckel. ZDF, 20.15 Uhr

Krimi: Ein Dorf
sieht Mord

Aus aller Welt

Aus aller Welt

Bremen

Lokales

Die Holländer sind
beim Duhner Wat-
trennen – zumindest
bei den Trabern –
weiterhin das Maß
der Dinge. Am Sonn-
tag gewann Patrick
van Ooijen (links) mit
Valeur le Blanc das
Rennen um das
„Blaue Band des
Wattenmeeres“, das
mit 4000 Euro am
höchsten dotiert
war. Allein 2000 Euro
nimmt der Sieger
mit. Rund 35000 Zu-
schauer verfolgten
die zwölf Rennen bei
der 110. Auflage im
Wattenmeer vor
Duhnen. Foto ls

Blaue Band
geht an
van Ooijen

Zu den Dingen, die falsch gelau-
fen sind, gehört laut Altmaier
auch, dass man die Frage der Be-
zahlbarkeit von Energie aus den
Augen verloren habe. „Für mich
hat höchste Priorität, dass Strom

bezahlbar bleibt“, sagte er am
Wochenende in einem Interview.

Nach Berechnungen des Ver-
gleichsportals „Toptarif“ stieg der
Preis für die Kilowattstunde
Strom im gesetzlichen Grundver-
sorgungstarif seit Anfang 2009
um 13,5 Prozent. Der Haupt-
grund seien vor allem höhere
Umweltabgaben im Zusammen-
hang mit dem Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG). Mit der EEG-
Umlage sollen erneuerbare Ener-
gien gefördert werden. Ein Vier-
Personen-Haushalt mit einem

Strombedarf von 4000 Kilowatt-
stunden pro Jahr zahlt nach Top-
tarif-Angaben derzeit im bundes-
weiten Durchschnitt 1049,80 Eu-
ro und damit rund 125 Euro mehr
als noch im Jahr 2009.

Altmaiers Eingeständnis, dass
manches Ziel nur schwierig zu er-
reichen sein wird, ist für die SPD
ein Beleg dafür, dass Schwarz-
Gelb bei der Energiewende bisher
versagt hat. Der Regierungschef
des Landes Bremen, Jens Böhrn-
sen (SPD), verlangt die Schaffung
eines eigenständigen Bundesmi-

nisteriums für Energie. Dass
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
die Energiewende zur Chefsache
erklärte, reiche nicht aus. (rn)

Altmaier beginnt zu zweifeln
Bundesumweltminister: Bei Energiewende Fehler gemacht – Strompreis seit 2009 um 13,5 Prozent gestiegen

BERLIN. Es wird immer klarer: Bei
der Energiewende hat sich die Bun-
desregierung zu viel vorgenommen.
Umweltminister Peter Altmaier mel-
det erstmals öffentlich Zweifel an,
ob alle Vorhaben realisierbar sind.
Es seien Fehler gemacht worden,
räumt der CDU-Politiker ein.

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Die
niedersächsische FDP hat ihren
Landeschef Stefan Birkner mit
96,1 Prozent der Stimmen zum
Spitzenkandidaten für die Land-
tagswahl 2013 gewählt. Birkner
erhielt am Sonntagvormittag beim
FDP-Landesparteitag in Oster-
holz-Scharmbeck nach Parteian-
gaben 271 von 282 Delegierten-

stimmen. Einen Dämpfer bekam
Birkner von der Basis in der Fra-
ge der Liberalisierung der Laden-
öffnungszeiten. Dazu hätte es ei-
ner Änderung der Verfassung be-
durft. Lediglich einer freieren Re-
gelung für den Sonntag stimmten
die Delegierten zu.
Birkner ist seit September vergan-
genen Jahres als Nachfolger von

Philipp Rösler der Landeschef der
Partei. FDP-Bundeschef Rösler
hatte Birkner nach dem enttäu-
schenden Abschneiden der FDP
bei der Kommunalwahl in Nie-
dersachsen als Kandidaten für
den Posten vorgeschlagen. Au-
ßerdem ist Birkner seit Januar
niedersächsischer Umweltminis-
ter.

Birkner ist der Feuerwehrmann
Umweltminister soll Niedersachsens FDP in den Landtagswahlkampf führen

Spitzenkandidat: FDP-Landeschef
Stefan Birkner. Foto dpa

Mehr zum Thema
Ehrlich: Eingeständnisse könnten
aber auch der Versuch einer Kursbe-
reinigung sein. Kommentar, 2
·························································
Ziele: Zweifel des Bundesumwelt-
ministers alarmieren Opposition und
Industrie. Meinung, 2

Kommentar / Wir im Norden

BERLIN. Der umstrittene Einsatz
von Antibiotika in der Tiermast
hat nach Einschätzung des Bun-
deslandwirtschaftsministeriums
ein größeres Ausmaß als ange-
nommen. „Bisher ging man in
Schätzungen von bundesweit et-
wa 780 Tonnen Antibiotika aus,
die jedes Jahr in der Tierhaltung
verabreicht werden“, sagte ein
Ministeriumssprecher in Berlin.
„Wir gehen davon aus, dass die
tatsächlich eingesetzte Menge
noch höher ist.“

Hintergrund ist eine laufende
erstmalige Erfassung, wie viele

Tierarzneimittel in den Verkehr
gebracht werden. Die Zahlen sol-
len auch zeigen, in welchen Re-
gionen Antibiotika besonders in-
tensiv eingesetzt werden.

Die Daten, die noch beim Bun-
desamt für Lebensmittelsicherheit
und Verbraucherschutz ausge-
wertet werden, sollen in den
kommenden Wochen veröffent-
licht werden. Antibiotika dürfen
nur zur Behandlung kranker Tie-
re eingesetzt werden. Studien ha-
ben aber einen massenhaften Ein-
satz bei Masttieren ergeben, vor
allem bei Geflügel. Über den Ver-

zehr von Lebensmitteln können
Menschen Keime aufnehmen, die
gegen Antibiotika unempfindlich
sind. Das kann dazu führen, dass
die Arznei auch bei kranken
Menschen nicht anschlägt.

Bundesministerin Ilse Aigner
(CSU) plant eine Verschärfung
des Arzneimittelgesetzes, um An-
tibiotika in der Tiermast auf ein
Minimum zu beschränken. Tier-
ärzte sollen sie nur noch in enge-
ren Grenzen einsetzen dürfen.
Strenger gefasst werden sollen et-
wa Regeln zu Anwendungsdauer
und Dosis. (dpa)

Noch mehr Medizin im Futter
Ministerium: Antibiotika in Tiermast verbreiteter als bislang angenommen

Königlicher Besuch auf der Elbe
Der kurze Besuch der Kreuzfahrtriesen „Queen Elizabeth“ (Foto) und
„Queen Mary 2“ in Hamburg hat für große Begeisterung gesorgt. Es
war wie ein kleiner Hafengeburtstag. Mehr als 200000 Besucher ka-
men, um eine Premiere zu erleben: Erstmals liefen die Kreuzfahrtköni-
ginnen gemeinsam am frühen Sonntagmorgen in der Hansestadt ein.
Begleitet von einem großen Feuerwerk liefen sie am Abend dann wie-
der gemeinsam zu Nordeuropa-Touren aus. Foto dpa Lokales/Hamburg

Lokales

WAR DIE WM 2006 GEKAUFT?
FIFA-Chef Blatter rückt den DFB
in ein schlechtes Licht. Sport


